
Neue Ausstellung
über das „weiße Gold“

Niedersächsisches Museum für Kali- und Salzbergbau zeigt die Historie von Kohle und Salz
Empelde. Die große Informa-
tionstafel zu Beginn der Ausstel-
lung zeigt deutlich, worum es
geht: „Das weiße Gold“. So lau-
tete im vergangenen Jahrhun-
dert die Bezeichnung für Salz.
DerRohstoff, auf demsichWohl-
stand gründete und für den der
Bergbau in Ronnenberg vor al-
lem im frühen 20. Jahrhundert
eine Monopolstellung hatte,
steht im Mittelpunkt einer neuen
Ausstellung des Niedersächsi-
schen Museums für Kali- und
Salzbergbau in Empelde, die
jetzt eröffnet hat.

Otmar Haas, Vorsitzender
desMuseumsvereins, freute sich
über das Interesse zur Vernis-
sage und in den Tagen danach.
Die Ausstellung thematisiert den
Zusammenhang von Salzsiede-
rei und Bergbau auf Steinkohlen.
„Die Deisterkohle blieb bis weit in
das 20. Jahrhundert hineinwich-
tig für die Industrie imRaumHan-
nover, auch für die Kaliwerke in
Empelde, Ronnenberg und
Weetzen“, erläutert Haas.

Am Rande der Ausstellung
wurde auch bekannt, dass es gu-
te Nachrichten für beziehungs-
weise vom Betreiberverein des
Museums gibt. Denn die Förder-
zusage der Region Hannover ist
fürweiteredrei Jahreeingetroffen,
nach der ersten Förderung von
2018 bis 2021 und der zweiten
von 2021 bis 2024 können die
Verantwortlichen nun weiter in
das Museum und die Geschichte
der Region investieren.

Klaus Thum als Schatzmeis-
ter des Vereins Niedersächsi-
sches Museum für Kali- und
Salzbergbau berichtet von
25.000 Euro seitens der Region
pro Jahr, die dringend benötigt

Nachwuchspolitikerinnen
für Ronnenberg gesucht

Mentoring-Programm „Frau.Macht.Demokratie.“ startet

würde, „der Umbau der Dauer-
ausstellungen kostet nun einmal
Geld“.

Museumwird moderner

In den vergangenen Jahren hat
sich das Museum durch Sanie-
rungen und Verschönerungen,
vor allem imFoyer und in denein-
zelnen Gängen, zu einem op-
tisch ansprechenden und vor al-
lem informativen und übersichtli-
chenOrt derHistorie verwandelt.
„Wir wollen es noch moderner
gestalten, damit es zu einem
selbsterklärendenMuseumwird,
beispielsweise mit Informations-

tafeln“, wie Museumsleiter Mar-
kus Domrowe veranschaulicht.
Noch gibt es laut Haas zu viele
Exponate, „früher wurde jeder
Kleinkram gesammelt und auf-
gehoben“. Die Ausstellungsflä-
che des Museums erstreckt sich
im Kellergeschoss des Rathau-
ses 3 auf 110 Quadratmetern.

Noch bis zum 13. Oktober,
sonntags von 10 bis 14 Uhr oder
nach Vereinbarung, ist die Aus-
stellung geöffnet, einige Schul-
klassen haben laut Otmar Haas
bereits Interesse angemeldet. Ein
Geheimtipp ist der 8. September.
Im Zuge des Entdeckertags der
Region Hannover hat das Mu-

seum von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Für Interessierte gibt es ab dem
Stadtbahnendpunkt der Linie 9 in
Empelde einen Shuttleservice.
Ein Bus fährt an demTag dasMu-
seum und denWaldberg an.

Wer dennoch die Ausstellung
verpassen sollte, sie womöglich
aber unbedingt sehen will, muss
sich eventuell auf einen weiten
Weg einstellen. Jedenfalls, so-
fern sichdie jüngstenGepflogen-
heiten fortsetzen. Denn in Ron-
nenbergs Partnerstadt Ronne-
burg in Thüringen ist seit Mai
2024 eine Ausstellung über das
Kaliwerk Hansa beheimatet. Die
Schau war zuvor in Empelde zu

sehen. Haas berichtet von einem
großen InteressevorOrt imBerg-
baumuseum in Ronneburg.
„Diese Stadt befindet sich an der
Grenze zu Sachsen, durch das
Erzgebirgegibt esdort eineenor-
me Tradition des Bergbaus.“

Ein weiterer Höhepunkt im
Empelder Museum kündigt sich
für Freitag, 20. September, ab
18.30 Uhr an: Olaf Grohmann,
Vorsitzender des Netzwerks In-
dustriekultur Niedersachsen und
desMuseumsHüttenstollen (Os-
terwald/Hameln-Pyrmont), will
über die Historie von Kali und
Salz in Ronnenberg im Museum
berichten.

Vor einem Bild von 1910: Markus Domrowe (von links), Otmar Haas und Klaus Thum sprechen über die Ausstellung. Foto: StepHan Hartung

50 Jahre Tanzsparte der
SG 05 Ronnenberg e.V.

Ronnenberg. Die Tanzsparte
der SG 05 Ronnenberg e.V. feiert
am Sonnabend, 14. September,
19 Uhr im Gemeinschaftshaus
Ronnenberg, Weetzer Kirchweg
3, ihren 50. Geburtstag mit einer
Jubiläumsparty. Für 20 Euro pro
Person gibt es Musik aus 50 Jah-
ren vonDJTheo zumTanzen, Ein-
lagen zum Zuschauen sowie Fin-
gerfoodundalkoholfreieGetränke
(Bier,Wein, etc. imVerkauf).Gäste
sind herzlich willkommen. Wer
noch mitfeiern möchte, erreicht
Uwe Kruse unter (05108) 926313
oder tanzen@sg05.de „Tanzen
kann auchSport sein“ – das ist für

Turnierpaare im Deutschen Tanz-
sportverband seit 1921 selbstver-
ständlich. Aber erst nachdem der
Verband zur Förderung des Brei-
tensports das DTSA (Deutsches
Tanzsportabzeichen) im Jahr
1970 ins Leben gerufen hat, wird
der Gesellschaftstanz auch in
Turn- und Sportvereinen als
Sportart salonfähig.

Anfang September 1974 ha-
ben Roswitha und Uwe Schreiber
diese Idee, unterstützt von der
Stadt Ronnenberg und dem Vor-
standder SG05, in einer Saalhälf-
te im Gemeinschaftshaus Ron-
nenberg umgesetzt.

Ronnenberger Kitas
stellen sich vor

Ronnenberg. Bald ist es wieder
soweit und Eltern können ihre Kinder
in denKindertagesstätten für das Jahr
2025/2026 anmelden. Um den Eltern
die Entscheidung zu erleichtern, stel-
len sich die Ronnenberger Kitas allen
interessierten Familien am9. Septem-
ber vor.

Ab Oktober bis einschließlich
den31.Dezemberhabenalle Fa-
milien die Möglichkeit, sich für
eine der vielen Einrichtungen zu
entscheiden. Für viele Familien
ist es das ersteMal, dass sie eine
Kindertagesstätte besuchen.
Diesesbringt immervieleFragen,
Sorgen undÄngstemit sich. Kin-
der und auch die Eltern haben
dabei unterschiedliche Bedürf-
nisse und Voraussetzungen, sei
es eine große oder kleine Einrich-
tungoder auchdie benötigteBe-
treuungszeit.

Die Ronnenberger Kinderta-
gesstätten möchten daher allen
Familien die Möglichkeit bieten
sich die Einrichtungen anzu-
schauen,mitdenMitarbeitenden
insGesprächzukommenundsie
bei den Entscheidungen zu
unterstützen. Den Kitas ist es ein
Anliegen, allen Kindern und Fa-
milien einen guten Start in die
aufregende Kitazeit zu ermögli-
chen.

Die Kita Ro I (Regenbogen),
Kita RoII (Lummerland), Kita Ro
III (Bauernwiesenwichtel), Kita
Ro IV (Fuchshöhle) und die Kita
St. Thomas Morus laden daher
alle interessierten Eltern dazu
ein, sich am 9. September von
15 bis 16.30 Uhr einen kleinen
Einblick zu verschaffen. Am 19.
November findet ein Folgeter-
min statt.

Ronnenberg. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Ron-
nenberg, Kirsten Böddeker,
möchte Frauen ermuntern, sich
amPolitik-Mentoring-Programm
„Frau.Macht.Demokratie.“ zu
beteiligen. Das Programm, initi-
iert vom Niedersächsische Mi-
nisterium für Soziales, Arbeit,
Gesundheit und Gleichstellung,
wird bereits zum7.Mal durchge-
führt. Interessierte Frauen erhal-
ten dieGelegenheit, sich ein Jahr
langmit derKommunalpolitik der
Stadt Ronnenberg vertraut zu
machen. Sie können von den Er-
fahrungen aktiver Politikerinnen
und Politiker profitieren und
durch eine Kandidatur einen Ein-
stieg in einen Orts-, Gemeinde-

oder Stadtrat, Kreistag oder die
Regionsversammlung finden.
Ziel des Programms ist es, mehr
Frauen für die Kommunalpolitik
zu gewinnen.

Noch immer ist der Frauenan-
teil dort äußerst gering. „Die nie-
dersächsischen Kommunalpar-
lamente sind imDurchschnitt ge-
rade mal zu 31 Prozent weiblich
besetzt, im Rat der Stadt Ron-
nenberg liegt der Frauenanteil
aktuell sogar nur bei 20Prozent.
Das soll anders werden“, so
Böddeker.

Beim Mentoring werden
Nachwuchspolitikerinnen, soge-
nannteMentees, bei ihren ersten
Schritten in die Politik unter-
stützt. Erfahrene Politikerinnen

und Politiker stehen ihnen als
Mentorin oder Mentor tatkräftig
zur Seite und begleiten sie ein
Jahr lang auf ihrem Weg. Die
Mentees erhalten Einblicke in
das politische Alltagsgeschehen
und knüpfen Zugänge zu wichti-
gen Netzwerken.

Mitmachen können engagier-
te Frauen, die in der Gesellschaft
etwas bewegen und voranbrin-
gen möchten. Die Bewerbungs-
frist läuft ab sofort bis zum 31.
Oktober. Die Teilnahme für die
angehenden Nachwuchspoliti-
kerinnen ist völlig unverbindlich.
„Das Politik-Mentoring richtet
sich sowohl an Frauen mit kom-
munalpolitischen Erfahrungen
als auch an Einsteigerinnen. Ge-

sucht werden Frauen, die sich in
der Kommune oder auf Kreis-
ebene politisch betätigen wol-
len“, erklärt Böddeker.

Die einzige Bedingung ist,
dass die Mentees zum Zeitpunkt
der nächsten Kommunalwahl im
Herbst 2026 über das passive
Wahlrecht verfügen, also das 18.
Lebensjahr vollendet haben, und
seit mindestens sechs Monaten
ihren Wohnsitz im Wahlgebiet
haben.Darüberhinaussolltensie
die deutsche Staatsangehörig-
keit haben oder seit mindestens
einem Jahr Bürgerin eines EU-
Staates sein.

Ebenso sind erfahrene Kom-
munalpolitikerinnen und Kom-
munalpolitiker in Ronnenberg

aufgerufen, als Mentorinnen und
Mentoren imProgrammdabei zu
sein.

Bewerbungen von interes-
sierten Frauen sowie von aktiven
Mandatsträgerinnen und Man-
datsträgern sind ab sofort über
die Website www.frau-macht-
demokratie.de möglich.

Für weitere Informationen
steht Ihnen die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Ronnenberg, Kirsten Bödde-
ker, gerne zur Verfügung:
kirsten.boeddeker@ronnen-
berg.de,
Telefon (0511) 2609386-76
(Mo, Di und Do)

Alu-Haustür des Monats September
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

2.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Wir können
auch seriös!

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

Fon 0 50 66 / 90 26-0
www.tischlerei-othmer.de

Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstags 10-13 Uhr

Folgen Sie uns auf

Sonntags Schautag

von 13.00–17.00 Uhr

Alu-Terrassendach
Maße: 4000 x 3000 mm

inkl. 10 mm Verbundsicherheitsglas in 3 verschiedenen Farben

4.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00–17.00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter Folgen Sie
uns auf

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!
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